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LENK Gemeinsam als Familie
um die Tore kurven und einen
Tag im Schnee erleben – das ist
der Rivella Family Contest. Im
Februar auch an der Lenk.

Am 20. Februar ist es soweit, der
Rivella Family Contest macht
Halt an der Lenk. Das Rennen
findet um 11 Uhr auf der Hasler-
piste am Betelberg statt. Der ab-
wechslungsreiche Parcours ge-
spickt mit Wellen, Tunnels und
Klippen wird der ganzen Familie
Spass bereiten. Drei bis fünf Fa-
milienmitglieder starten mit Ski
oder Snowboard in den Rennpar-
cours. Bedingung ist, dass min-
destens ein Elternteil mit we-
nigstens einem Kind unter 14
Jahren teilnimmt. Die Zeit
stoppt, wenn der Letzte des
Teams die Ziellinie überquert
hat.

Der Anlass kostet eine Familie
85 Franken (mit Swiss Ski Aus-
weis 70 Franken). Im Preis sind
die Tageskarten für bis zu fünf
Familienmitglieder, Verpflegung
durch den Organisator und Rivel-
la, Geschenke, Preise und das
Rahmenprogramm inbegriffen.
Teilnehmer, die im Besitz eines
Saisonabis der Skiregion Adelbo-
den-Lenk sind, bezahlen 45 Fran-
ken pro Familie.

Anmeldungen für das Plausch-
rennen werden im Tourist Cen-
ter Lenk oder online unter:
www.familycontest.ch entgegen
genommen. Anmeldeschluss ist
der 14. Februar. pd

Anmelden
fürs Ski-
rennen GSTAAD Während sich

die Profis in Adelboden und
Wengen messen, trainieren
die Talente im Regionalen
Leistungszentrum Ski Alpin
BOSV Gstaad fleissig. Nach
knapp zwei Betriebsjahren
ziehen die Verantwortlichen
eine positive Bilanz.

Das Regionale Leistungszentrum
Ski Alpin BOSV Gstaad (RLZ
Gstaad), das Skitalente vom
Jugendorganisationsalter 1 (JO)
bis zum Juniorenalter 2 fördert,
kann bereits erste Erfolge ver-
zeichnen: «Leistungsmässig sind
wir im Berner Oberland stark
geworden und haben sehr gute
Resultate erzielt», erklärt der Prä-
sident des Vereines, Philippe Che-
valier. Die Athletin Giulia Roth er-
zielte viele Siege am Le-ki-Cup,
dem JO-Cup des BOSV, und konn-
te die Gesamtwertung für sich
entscheiden. Benjamin Schenk
sowie Janik Hofmann belegten
Rang zwei und drei in der Gesamt-
wertung der Knaben. Giulia Roth
hat zudem an der JO-Schweizer-
Meisterschaft den 2. Rang im Rie-
senslalom und Benjamin Schenk
den 5. Rang im Slalom sowie im
Riesenslalom belegen können.
Das ganz grosse Resultat fehlt der-
weil noch. Die Anknüpfung an die
nationale Spitze ist aber das er-
klärte Ziel.

Nachdem 2004 mit dem Pro-
jekt «Schule und Skirennsport»
der Startschuss für die Talentför-
derung im Skisport im Saanen-
land fiel, wurden lange Zeit Ge-
spräche mit Schulen, Swiss Ski so-

wie Swiss Olympic geführt,
um die Situation zu optimieren.
Durch die erfolgte Partnerschaft
mit dem Oberstufenzentrum
Ebnit Gstaad, dem Gymnasium
Gstaad sowie der Unterstützung
des Skiverbandes und des na-
tionalen olympischen Komitees
entstand fünf Jahre später der
Verein «Regionales Leistungs-
zentrum Ski Alpin BOSV Gstaad»
(RLZ Gstaad). Hier können Skital-
ente ihre sportliche Karriere mit
der Schule unter einen Hut brin-
gen (siehe Kasten). «Es läuft alles
rund», zieht der Schulkoordinator
Roland Hofmann ein Fazit.

Auf die kommende Saison wur-
de das JO-Alter um ein Jahr ver-
längert, was dazu führt, dass die
15-Jährigen weiter in der Ju-
gendkategorie mitfahren können.
«Damit kommen wir von der ab-
surden Situation fort, dass die 15-
Jährigen, obwohl sie noch zur
Schule gehen, plötzlich im Ski-
zirkus der Erwachsenen teilneh-
men, sich aber privat und ausbil-
dungsmässig in der Welt der Ju-
gendlichen bewegen», erklärt der
Koordinator Roland Hofmann.
«Mit dem OSZ und dem Gymnasi-
um läuft es gut; doch müssten
noch mehr Schulen mit einbe-
zogen werden», ergänzt der Ver-
einspräsident.

Professioneller geworden
«Das Athletenkader ist seit der
Entstehung des RLZ immer grös-
ser geworden», berichtet der Prä-
sident Philippe Chevalier und
mahnt gleichzeitig, dass die An-
zahl Talente aus Qualitätsgrün-

den nicht steigen sollte. Momen-
tan werden 11 Mädchen und 20
Knaben im RLZ in A-Kader, in B-
Kader sowie in Juniorenkader
eingeteilt. Davon haben Gulia
Roth und Benjamin Schenk den
Sprung ins Nationale Leistungs-
zentrum (NLZ) geschafft.

Zudem sei die Organisation
professioneller geworden und
die Trainings werden nun ganz-
jährig durchgeführt: «Wir haben
eine gut funktionierende Ver-
einsstruktur mit eigenem Mate-
rial, dem Vorstand und einem
Vereinsleben», sagt Philippe
Chevalier. Unterstützt werden
die Athleten direkt sowie das RLZ
Gstaad im Ganzen zudem von
den Mitgliedern der Gönnerver-
einigung «Ski Pro Racing
Gstaad». «Deren Unterstützung
ist für uns sehr wichtig», erklärt
der Präsident. Luzia Kunz

www.rlz-gstaad.ch

Ski-Nachwuchs in Lauerstellung

Ein Nachwuchstalent des Regionalen Leistungszentrums Gstaad in Action. zvg

WAS IST EIN REGIONALES LEISTUNGSZENTRUM (RLZ)?

Das RLZ Gstaad ist eines von
sieben: Ziel eines RLZ ist es, die
besten Athleten der Jugendorga-
nisationsstufe (JO) aus den Regio-
nen oder Regionalverbänden zu-
sammenzuführen, damit sie sich
regelmässig messen und motivie-
ren können. Daneben gibt es drei
nationale Zentren, in welchen die
besten Athleten zusammengezo-
gen werden. Ein RLZ ist eine dem
Sport angepasste Ausbildungs-
stätte, die es ermöglicht, die schu-
lische Ausbildung besser mit dem

Aufbau einer Spitzensportkarriere
zu koordinieren. Im Saanenland
wird dies mit der Partnerschule
Oberstufenzentrum (OSZ) Ebnit
sowie dem Ableger des Gymnasi-
ums Interlaken in Gstaad realisiert,
welche den Athleten drei freie
NachmittagezumTrainingzurVer-
fügung stellen. Der verpasste Kern-
stoff wird mithilfe der Lehrkräfte
in Stützlektionen aufgearbeitet. Als
zusätzliches Lerninstrument ste-
hen allen Jugendlichen der Schule
E-learning-Programme zur Verfü-

gung, welche per Internet abrufbar
sind. Dazu kommen Blocktage
und Arbeitsaufträge nach der
Rennsaison. Damit ist die, durch
das Schulgesetz geforderte,
Gleichbehandlung aller Lernen-
den gewährleistet. Zurzeit existie-
ren inderSchweiz siebenRLZ,wo-
beidasjenige inGstaaddaseinzige
im Berner Oberland ist. «Frutigen
ist ebenfalls interessiert und steht
kurz vor dem Aufbau eines regio-
nalen Leistungszentrums», er-
klärt Philippe Chevalier. lk
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